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Erhebungsumfang: 
 
Definition:  
Teilbestand: Eine diffuse als auch klar abgrenzbare Einheit von Frauenschuhpflanzen, die unter homo-
genen Bedingungen vorkommt. Bei einem deutlichen Wechsel der Verhältnisse am Wuchsort (z.B. 
Baumartenzusammensetzung, Waldstruktur, Bodenvegetation, Bodenparameter) oder der Nutzung 
wird eine Unterteilung in Teilbestände vorgenommen. Der Teilbestand ist gleichzeitig Bewertungsein-
heit. 
 
Im Vorlauf der Geländeerhebungen werden die exakten Fundpunkte bekannter Vorkommen über den 
Arbeitskreis Heimische Orchideen (AHO) oder weitere Gebietsspezialisten sowie über die Artenschutz-
kartierung (ASK) des Landesamtes für Umweltschutz abgefragt. Um nicht bekannte Vorkommen oder 
Neuansiedlungen innerhalb eines Gebietes mit zu erfassen, werden potenzielle Wuchsorte stichpro-
benartig überprüft.: 
Standorte mit Carbonat im Oberboden und/oder im Unterboden und lichter Bestockung  
Offenflächen im Wald (Leitungstrassen, Wiesen), Wald-Offenland-Übergänge 
 
Folgende Ausführungen werden im Ablaufschema auf Seite 4 visualisiert: 

 Bei höchstens 5 Teilbeständen pro Gebiet/Teilgebiet  

 wird entsprechend unten erläuterter Methodik jeder Teilbestand erfasst.  
 

 Bei mehr als 5 Teilbeständen pro Gebiet/Teilgebiet 

 wird die Zahl der Teilbestände ermittelt und ihre jeweiligen Bestandsgrößen nach den unten 
 genannten Größenklassen abgeschätzt. Es werden 5 Teilbestände pro Gebiet/Teilgebiet aus
 gewählt und entsprechend unten erläuterter Methodik erfasst. Nach Möglichkeit sollte die Stich-
 probe Teilbestände verschiedener Größenklassen enthalten. 
 
Die einzelnen (Teil-)Bestände werden kartografisch flächenscharf abgegrenzt und die Koordinaten des 
Zentrums des Teilbestandes per GPS bestimmt. Die Teilbestände sind zu nummerieren und festzuhal-
ten, welche Bestände genauer untersucht wurden; die zugehörigen Flächengrößen sind anzugeben. 

Methodik der Populationserfassung: 
 

 Es wird eine Begehungen pro Teilbestand durchgeführt:  
 während der Blütezeit zwischen Mitte Mai und Mitte Juni (in höheren Lagen ab Ende  Mai/Anfang 
Juni) 
 

 Die Ersterfassung erfolgt durch Zählung der Sprosse (ggf. innerhalb der o.g. Stichproben).  
 

 Bei (Teil-)Beständen bis 250 Sprosse wird der gesamte Bestand im Hinblick auf Fertilität und Vitali-
tät untersucht, bei (Teil-)Beständen über 250 Sprossen sind 250 zufällig ausgewählte Sprosse zu 
untersuchen. 

 

Verfasser: Binner, Berg 
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Es wird unterschieden in: 
-  Sprosse blühend und nicht blühend (= Maß für die Fertilität).  
- 1 Blüte tragend und mehr als 1 Blüte tragend  (= Maß für die Vitalität) 

 

 Die Gesamtsprosszahl je (Teil-)Bestand ist festzuhalten. Sofern aufgrund der Größe des Bestandes 
keine exakten oder ungefähren Zahlenangaben möglich sind, ist eine standardisierte Größenklas-
senabschätzung vorzunehmen:  

 

geschätzte Gesamtzahl Schätzklassen 

bis 100 in 10er Schritten 

bis 1000 in 100er Schritten 

ab 1000 in 1000er Schritten 

 
 

Erfassung wichtiger Habitatparameter: 
 
 In den genauer zu untersuchenden Teilbeständen (je nach Anzahl der Teilbestände bis zu 5 Teilbe-

stände; s.o.) und deren Umgriff, soweit sich der Schattenwurf der Bäume auswirkt, wird die Vegeta-
tionsstruktur (Schichtung (Baum- und Straucharten), Kronenschluss bzw. Deckung, Lichtverhältnis-
se)  gutachtlich bewertet. 

Erfassung wichtiger Beeinträchtigungen: 
 
In den genauer zu untersuchenden Teilbeständen (je nach Anzahl der Teilbestände bis zu 5 Teilbe-
stände; s.o.) werden folgende Beeinträchtigungen gutachtlich bewertet: 
 

 Anthropogene Trittbelastung, Fahr- und Schleifschäden, Ausgraben durch Sammler 

 Verdämmende Vergrasung (Eutrophierungs- und Ruderalisierungszeiger), Verbuschung oder Ver-
jüngung 

Dokumentation & Darstellung: 
 

 In der Habitatkarte werden die Flächen der Teilbestände dargestellt. 

Bei der Erfassung zu beachten: 
 

 Bei großen Beständen oder solchen in unübersichtlichem Gelände ist eine exakte Bestandsgrößen-
 ermittlung mit vertretbarem Zeitaufwand nicht möglich. Auch in steilem Gelände kann eine Schät-
 zung erforderlich sein. 
 Die Unterscheidung einzelner Individuen ist aufgrund klonalen Wachstums der Art schwierig 
 oder nicht möglich. Daher werden bei der Geländeaufnahme Sprosse und keine Individuen erfasst. 
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Bewertung des Erhaltungszustands: 

 

Habitatqualität A 
(sehr gut) 

B 
(gut) 

C 
(mittel - schlecht) 

Vegetationsstruktur offene bis lichte Wälder, 
Gebüsche und Säume 
mit lückigem Kronen-

schluss und günstigem 
Lichtklima für die Art 

(hell) 

lichte bis geschlossene 
Wälder, Gebüsche und 
Säume mit zunehmen-
dem Kronenschluss, 
aber noch günstiges 
Lichtklima für die Art 

(mäßig hell) 

geschlossene Wälder, 
Gebüsche und Säume 
mit starkem Kronen-

schluss oder völlig offe-
ne, stark besonnte Frei-
flächen - ungünstiges 
Lichtklima für die Art 
(dunkel, sehr hell) 

 

Zustand der  
Population 

A 
(gut) 

B 
(mittel) 

C 
(schlecht) 

Anzahl Sprosse  groß 

> 200 Sprosse 

mittel 

25 - 200 Sprosse 

klein 

< 25 Sprosse 

Fertilität 

Anteil blühender 
Sprosse an der Ge-
samtzahl  

> 60 % 40 - 60 % < 40 % 

Vitalität 

Anteil der Sprosse 
mit mehr als einer 
Blüte an der Ge-
samtzahl der Blü-
henden 

> 30 % 10 - 30 % < 10 % 

Die Bewertungen werden gemittelt. 

 

Beeinträchtigun-
gen 

A 
(gering) 

B 
(mittel) 

C 
(stark) 

Sukzession, Eutro-
phierung 

keine Beeinträchtigung 
durch Eutrophierungs- 
und Ruderalisierungs-

zeiger oder verdämmen-
de Verjüngung 

< 10 % der Fläche des 
Teilbestandes 

beginnende Beeinträch-
tigung durch Eutrophie-
rungs- und Ruderalisie-
rungs-zeiger oder ver-
dämmende Verjüngung 

10-25 % der Fläche des 
Teilbestandes 

fortgeschrittene Beein-
trächtigungen durch Eu-
trophierungs- und Rude-
ralisierungs-zeiger oder 
verdämmende Verjün-

gung 

> 25 % der Fläche des 
Teilbestandes 

Mechanische Be-
lastung (Fahr-, 
Schleif-, Trittschä-
den) 

keine oder sehr wenige 
Spuren mit negativen 

Auswirkungen 

nur vereinzelt Spuren mit 
negativen Auswirkungen 

viele Spuren mit negati-
ven Auswirkungen 

Sammeln / Ausgra-
ben 

keine Anzeichen eines 
Sammelns im Gelände 
erkennbar oder bekannt 

geworden 

vereinzelt Grablöcher 
erkennbar, jedoch ohne 
substanzielle Auswir-

kung; ansonsten keine 
Sammeltätigkeit bekannt 

wiederholt mehrere 
Grablöcher erkennbar 
oder Sammeltätigkeit 

bekannt, mit substanziel-
ler Auswirkung auf den 

Bestand 

fakultativ: 
sonstige erhebliche 
Beeinträchtigungen 

 .......... .......... 

Die schlechteste Bewertung wird übernommen. 
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Quellen von Schwellenwerten 

ELEND (1995) 
Spezialistenbefragung 
Probekartierung im FFH-Gebiet Ossinger (2 Vorkommen), Wellucker Wald (1 Vorkommen), Isarauen 
von Unterföhring bis Landshut (20 Vorkommen) 

 

Zeitbedarf / Kosten 

durchschnittliche Dauer je Gebiet: 2 Tage  

 

Experten 

Dr. Helge Walentowski, LWF 
Matthias Berg, Regierung von Unterfranken, höhere Naturschutzbehörde 
Peter Müller, AHO Bayern 

 

 

 

  

  

Anzahl Teilbestände (TB) 

> 5 TB´s bis 5 TB´s 

Anzahl Sprosse je TB  

(geschätzt) 

Stichprobe von 5 repräsen-
tativen TB´s 

TB1-5 < 250 
Sprosse 

TB1-5 > 250 
Sprosse 

Voll-
aufnahme 

Stichprobe  
250 Sprosse 

Kartierung Frauenschuh 


